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Neuer DFB-Nachwuchsmodus: Druck
bleibt, Abstieg entfällt

Die DFB-Nachwuchsligen starten ohne Abstieg, was
hessischen Proficlubs wie Eintracht Frankfurt und

Darmstadt 98 Sorgen bereitet.

Die neuen Strukturen in den DFB-Nachwuchsligen, die an
diesem Wochenende starten, sorgen für kontroverse
Diskussionen unter den hessischen Fußballclubs. Der größte
Kritikpunkt ist die Abschaffung des Abstiegs, was viele als
Reduktion des Wettbewerbsdrucks ansehen. Dennoch gibt es
unterschiedliche Stimmen dazu, wie sich diese Veränderung auf
die Entwicklung junger Talente auswirkt.

Druck als konstantes Element im
Jugendfußball

Obwohl der DFB mit den neuen Ligen anstrebt, den Druck auf
die Spieler zu verringern, betrachten Experten und Trainer den
Druck als immerwährenden Faktor. Björn Müller, der Sportliche
Leiter des Nachwuchsleistungszentrums (NLZ) bei Darmstadt 98,
weist darauf hin, dass der Druck sowieso gegeben ist, da die
Spieler an der Schwelle zum Profifußball stehen. Jedes Training
ist hart umkämpft und die Konkurrenz ist unbarmherzig.

Ziele der neuen Struktur

Die Implementierung regionaler Vorrunden und die Einführung
von zwei Ligen sollen es Spielern ermöglichen, ihre Leistungen
unter weniger hinderlichen Bedingungen zu zeigen. Hannes
Wolf, DFB-Direktor Nachwuchs, betont, dass die Überwindung



von Misserfolgen und das Streben nach Erfolgen mehr in den
Vordergrund rücken sollten. „Freude, Intensität, Wiederholung“
sind die zentralen Begriffe, die Wolfs Vision für die
Nachwuchsausbildung prägen.

Hessische Vertreter in den neuen Ligen

In Hessen nehmen fünf Nachwuchsleistungszentren an den
Ligen teil. Dieser neue regionalisierte Ansatz reduziert die
Fahrtwege und dadurch auch die Kosten pro Partie, was für die
Clubs von Vorteil ist. Eintracht Frankfurt und Darmstadt 98 sind
in einer Gruppe mit weiteren Clubs wie Kickers Offenbach und
dem FSV Frankfurt platziert. Diese Änderungen versprechen eine
bessere Vorbereitung der Talente auf zukünftige
Herausforderungen im Profibereich.

Risiko und Chance

Der Erhalt von mehr Attackierfreude und Entschlossenheit wird
von Alexander Richter, dem Nachwuchsboss der Eintracht,
angeführt. Der Wegfall des Abstiegs könnte dazu führen, dass
die Spieler weniger Angst vor negativen Konsequenzen haben
und somit kreativer und risikofreudiger agieren. Es könnte sich
zeigen, ob dieser neue Ansatz tatsächlich zu einer positiven
Veränderung in der Spielweise führt.

SV Wehen Wiesbaden vor großen
Herausforderungen

Für den SV Wehen Wiesbaden stellt die Einteilung in die West-
Gruppe bei der U19 eine größere Hürde dar. Der Club tritt gegen
starke Gegner wie den 1. FC Köln und Bayer Leverkusen an. In
der U17 hingegen können sie gegen Teams wie den FSV
Frankfurt antreten, was die Dinge etwas erleichtern könnte.
Trotz des Wegfalls des Abstiegs bleibt das Ziel, die Meisterschaft
zu gewinnen, als Anreiz erhalten.



Fazit: Ein Schritt in eine neue Richtung

Die Veränderungen in den DFB-Nachwuchsligen bieten sowohl
Risiken als auch Chancen für hessische Clubs. Der Fokus auf
eine nachhaltige Entwicklung der Talente könnte für
nachhaltigen Erfolg sorgen, selbst wenn der Weg dorthin neu
und herausfordernd ist. Die Debatte über die richtige Balance
zwischen Druck und Förderung bleibt angesichts dieser
Veränderungen lebhaft und relevant.
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